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Glocken	

Begrüßung	
Ein	herzliches	Willkommen	zur	Haltestelle	für	Toleranz,	Vielfalt	und	Demokra7e	hier	in	Eving,	
MiDen	im	Advent	wollen	wir	anhalten	um	innezuhalten,		
indem	wir	uns	begegnen,	ermu7gen,	Posi7on	beziehen,	singen	und	beten.	

Denn	wir	kommen	hier	zusammen	im	Namen	GoDes,	des	Vaters,	
	 GoD	hat	beschlossen,	diese	Welt	und	die	Menschen	nicht	sich	selbst	zu	überlassen.		
	 In	Jesus	Christus	ist	er	uns	nahe	gekommen,	ist	uns	sein	Licht	aufgegangen,	 	 	
darum	kommen	wir	zusammen	im	Namen	Jesu	Chris7,		
	 der	mit	uns	die	Wege	des	Lebens	geteilt	hat,	 
	 Sorgen,	Ängste	und	Nöte	ebenso	wie	Freude,	Hoffnung	und	Zuversicht:	
	 Im	Heiligen	Geist	hat	er	uns	begabt	und	uns	einen	Beistand	und	Tröster	geschenkt,	
	 damit	wir	licht	werden	im	Widerschein	der	Liebe	GoDes.		 	
So	sind	wir	hier	im	Namen	des	Heiligen	Geistes,		
	 zur	Ehre	GoDes	des	Vaters  
	 und	zum	Wohl	der	Menschen,	
	 als	Licht	der	Welt,	
	 damit	Frieden	nicht	nur	ein	Wort	der	Sehnsucht	bleibt.		
	 	
Eben	darum	stehen	wir	auf	und	gehen	wir	aufeinander	zu		

Warum	wir	hier	sind:	
Adventszeit,	Zeit	der	Vorbereitung	auf	das	Kommen	und	Ankommen	Jesu	in	dieser	Welt.	
Ein	Ankommen	unter	Bedingungen,	die	uns	gleichermaßen	fremd	und	vertraut	sind: 
geprägt	von	Behördenwillkür	und	Besatzungsmacht, 
von	Migra7on	und	Fremdherrscha[,	
von	Datenerfassung	und	Steuerschätzung	(nach	Footballleaks	besonders	pikant),	
in	der	sich	„alle	Welt	aufmacht“,	
von	ungeplanter	Schwangerscha[	und	Loyalitätskonflikten,	
von	Ablehnung	und	Zuneigung,	
von	der	Frage,	wo	man	einen	Ort	finden	kann,	
um	zur	Ruhe	zu	kommen	-		
und	sei	es	nur	für	eine	kurze	Zeit.	

Advent	kommt	mir	ja	weniger	vor,	wie	eine	sich	entwickelnde	Zeit	der	Vorbereitung,	
sondern	eher	wie	der	Countdown	auf	eine	weihnachtliche	Leistungsschau,	
oder	das	Warten	auf	den	großen	Knall.	
Sollten	wir	nicht	mit	4	Kerzen	anfangen,	dann	3,	2,	1	und	dann	
BÄM:	MiDen	in	der	dunklen	Nacht	
erstrahlt	ein	himmlisches	Leuchten	
Stern	oder	Botscha[er,	
um	WEGE	zu	weisen	und	ein	GEHEIMNIS	aufzudecken 
um	den	Menschen	FRIEDEN	zu	verkünden 
und	dadurch	GoD	die	Ehre	zu	geben	

und	nicht	durch	eine	Bombe	in	einer	Kirche	in	Kairo 
oder	Bomben	in	Istanbul	
-	aber	ebenso	wenig	durch	Behördenwillkür	und	Verha[ungswelle,	
durch	Provoka7on	und	Einschüchterung.	

Es	gibt	keine	gewaltsame	Befriedung,	in	Aleppo	nicht	noch	sonstwo,	
es	gibt	keine	sauberen	Säuberungsak7onen,	
	es	gibt	keine	absichtslose	Wahrheit	und	
es	gibt	kein	ABER,	bei	„ich	hab	ja	nichts	gegen…“	
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Die	Botscha[en,	die	sich	aktuell	über	den	Erdball	und	unter	uns	verbreiten	
sind	KEINE	FRIEDENSBOTSCHAFTEN	
und	schon	gar	keine,	die	irgendwem	EHRE	machen	würden, 
geschweige	denn	GoD.	

ach,	dass	doch	das	Licht	Chris=	unsere	Scha?en	vertreiben	möge,  
damit	das	Dunkel	nicht	zu	uns	spricht.	

MARIA	
ist	ermordet	worden.	
In	Freiburg,	nicht	in	Bethlehem,	
	 -	für	Rassisten	macht	das	einen	Unterschied	-	
der	Tat	verdäch7g	ist	ein	Flüchtling,	kein	Deutscher	
	 -	für	Rassisten	macht	das	einen	Unterschied	-	

Dieser	Rassen-Unterschied	schürt	den	Hass:		
Auf	alle	Geflüchteten,	denen	Gewalt	und	Menschenverachtung		
als	Teil	ihrer	Überzeugungen,	ihrer	Herkun[,	ja	ihres	Menschseins	unterstellt	wird		
-	lange	sind	auch	wir	Deutschen	so	markiert	worden...	

Dieser	Rassen-Unterschied	schürt	den	Hass,	so	dass	er	auflodert	und	ausgeschüDet	wird:	
Über	Marias	Eltern,	für	die	all	das		
in	ihrem	Schmerz,	in	ihrer	Trauer	und	in	ihrem	Verlust	gerade	keinen	Unterschied	macht.	

Der	HASS	wird	ausgeschüDet,	
zum	Beispiel	über	dem	Verein,	bei	dem	MARIA	an	einem	Schulprojekt	für	Ghana	mitgearbeitet	hat:	
Weitblick,	heißt	dieser	Verein,	
	 der	sich	für	einen	gerechteren	Zugang	zu	Bildung	in	der	Welt	einsetzt. 
	 durch	interna7onalen	Kulturaustausch	und	Hilfsprojekte,	 
	 aber	auch	in	Deutschland,	 
	 zum	Beispiel	durch	Projekte	mit	Kindern	aus	sozial	schwächeren	Familien	und	Flüchtlingen.	

Da	sehe	man	die	Folgen,	sagen	die	Rassisten,	 
	 wenn	Menschen	Gutes	tun,	 
	 selbst	wenn	Fluchtursachen	vor	Ort	bekämp[	werden,	
Das	habe	man	davon,	sagen	die	Rassisten,		
	 wenn	man	die	Grenzen	öffne	für	Menschen	in	Not.	
Doch	gerade	der	Hass	der	Rassisten	kennt	keine	Grenzen,		
keine	Obergrenzen	und	gewiss	keine	unterste	Grenze.	

Es	gibt	aber	kein	Asylrecht	für	Hass,	
er	ist	uns	nicht	willkommen,	
wir	sind	nicht	bereit,	ihm	bei	uns	Wohnung	zu	geben,	nicht	einmal	im	Stall,		
und	schon	gar	keine	FuDerkrippe: 
 
DER	PLATZ	IST	SCHON	BESETZT,	
für	das	Kind	von	MARIA 
das	auch	noch	gewaltsam	ums	Leben	kommen	wird,	
weil	eine	Menschenmenge	schreit:	WEG	MIT	DEM!	

Wir	werden	den	HASS	nicht	in	Windeln	wickeln	und	anfüDern,	
nicht	verehren	und	anbeten, 
ihm	keine	Geschenke	machen	
und	schon	gar	nicht	zu	Botscha[ern	des	Hasses	werden,	
zu	Kindern	einer	grenzenlosen	Menschenverachtung,		
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die	denken,	reden	und	handeln	wie	Nazis	-	aber	sie	seien	selbstverständlich	keine,	sagen	sie,	
	 -	für	Rassisten	macht	das	einen	Unterschied	-	
Für	uns	nicht!		

Denn	Nah	ist	der	Herr,	sein	Tag	kommt,	
nicht	der	Tag	der	Botscha[er	des	Hasses	

"Der traumatisierte junge Flüchtling hat zwar getötet, man muss ihm aber jetzt trotzdem helfen."  
Als angebliche Quelle für dieses angebliche Zitat von Renate Künast wurde im dafür gefälschten 
Facebook-Post die Süddeutsche Zeitung angegeben. 

Die	kalkulierte	Empörung	erreicht	ihr	Ziel	am	besten	mit	Lügen,	
denn	nie	war	es	so	einfach,	Lügen	in	die	Welt	zu	setzen,	 
	 mit	dieser	Reichweite,	in	einer	Minute,	mit	Tausenden,		
	 die	nur	darauf	warten	zu	hören,	was	sie	hören	wollen.	
ja	man	kann	damit	sogar	problemlos	Wahlkampf	und	Poli7k	machen	-	und	wird	gewählt.	
Wenn	nun	im	Raum	steht,	dass	russische	Hacker	daran	einen	Anteil	haben,	
so	kränkt	das	bestenfalls	das	EGO	von	Herrn	Trump,	der	ganz	von	alleine	Sieger	sein	möchte	
und	der	ja	von	vornherein	von	Wahlmanipula7on	gesprochen	haDe:	für	den	Fall,	er	verliert. 
 
Das	Drama	der	Demokra7e	zeigt	sich	in	den	Unterschieden,	die	aktuell	gemacht	werden: 
	 Lügenpresse	-	Wahrheitsface	-	Meinungsbook	-	 
Gezwitschert,	getwiDert,	wird	auch	bei	Vögeln:		
Zum	Anlocken	von	Partnern	und	zur	Markierung	des	Reviers.	
Das	Zwitschern	gebe	Auskun[	über	die	Leistungsfähigkeit	und	den	Gesundheitszustand	eines	Bewerbers…			
	 -	heißt	es	ebenfalls	online,	bei	WIKIPEDIA	-	

Eine	Heerschar	so	oder	so	programmierter	Botscha[er	triD	zu	denen,		
	 die	selbst	nachts	noch	Online	die	Herden	ihrer	Vorurteile	zu	hüten	bemüht	sind		
	 um	ihre	Meinungs-Schäfchen	ins	Trockene	zu	bringen	
umgibt	sie	mit	dem	Schein	scheinbarer	Klarheit,	
um	denen,	die	sich	fürchten,	zu	sagen:	

Fürchtet	euch,	Leute,	fürchtet	Euch	noch	mehr!	
Siehe	ich	verkündige	euch	großes	Unheil,	das	allem	Volk	und	vor	allem	Dir	persönlich	widerfahren	wird,	
denn	euch	ist	heute	ein	Flüchtlingskind	geboren,	
ausgerechnet	in	eurem	Vaterland!	

	 Dieser	Zerfall	in	neue-alte	rechte	Iden7täten,	Na7onalitäten	und	andere	Täterscha[en,	
	 ist	der	Zerfall	der	Demokra7e.	In	der	Türkei	können	wir	das	gerade	beobachten,	und	nicht	nur	dort.	

Für	uns	bedeutet	das:		
Wir	können	nicht	verzichten	auf	die	Botscha[	von	Weihnachten.	
Nicht	auf:	
Das	Fürchtet	euch	NICHT	
Das	Friede	auf	Erden	
Das	Ehre	sei	GoD	

Wir	können	nicht	darauf	verzichten,	
dass	uns	in	all	dem	Dunkel		
ein	Licht	aufgeht.	



Haltestelle	für	Vielfalt,	Toleranz	und	Demokra7e	am	12.12.2016

Medita=on	
Vielfalt	und	Toleranz	gibt	es	nur	da,		
wo	unsere	Unterschiede	uns	bereichern	und	nicht	einen	(Rassen-)Unterschied	machen.	
Ja,	es	ist	schwer,	sich	den	Unterschieden	auszusetzen,	
Unterschiede	zu	respek7eren	und	vor	allem	die	zu	respek7eren,	
dich	sich	von	mir	unterscheiden.	

Doch	GoDes	Botscha[	vom	Frieden	bei	Menschen	des	Wohlgefallens	ist	eindeu7g: 
GoD	geschieht	Ehre	dort,	wo	die	Ausgegrenzten	und	die,	sich	von	weither	auf	den	Weg	machen,	
	 nur	um	ein	neugeborenes	Kind	anzuschauen	und	GoD	dafür	zu	loben,	
in	Frieden	zusammenfinden.	

GoD	geschieht	Ehre	dort,		
wo	Tradi7onen	und	jahrhundertealte	Überlieferungen  
sich	überraschend	aktualisieren		
und	nicht	mit	Zähnen	und	Klauen	verteidigt	werden	

GoD	geschieht	Ehre	dort,		
wo	Menschen	sich	seiner	Treue	anvertrauen,		
und	nicht	sich	selbst	zum	MiDelpunkt	des	Universums	machen	

GoD	geschieht	Ehre	dort,		
wo	Menschen	sich	um	Verständigung	bemühen	
und	sich	nicht	in	ihrer	Angst	und	Selbstgerech7gkeit	in	Wort	und	Tat	an	anderen	vergreifen	

GoD	geschieht	Ehre	dort,		
wo	Menschen	einander	die	Hand	reichen	
und	nicht	aus	purer	Lust	oder	Verblendung	Gewalt	ausüben,	
	 sei	es	sexuell,	ideologisch,	religiös	oder	aus	einer	anderen	Form	der	Habgier		

GoD	geschieht	Ehre	dort,		
wo	wir	miteinander	beten,	wie	Jesus	es	uns	gelehrt	hat:	
Unser	Vater	

Segen:		
Wo	GoD	Ehre	geschieht,	da	entsteht	und	wächst	Frieden,	
Wo	kein	Friede	entsteht	oder	wächst,	
wird	GoD	nicht	die	Ehre	gegeben!	
 
Jesus	aber	sagt:	
Meinen	Frieden	gebe	ich	euch.	 
Eine	andere,	neue,	alterna7ve	Art	von	Frieden:		
Ein	Frieden,	der	das	Leben	ermöglicht,	ohne	es	anderen	strei7g	zu	machen.	

Euer	Herz	erschrecke	nicht	und	fürchte	sich	nicht,	sagt	Jesus,	weil	er	das	Vorläufige	kennt,	
und	uns	darum	die	Ankun[	des	Beistandes	und	Trösters	verheißen	hat:	
Seid	daher	gesegnet,		
gestärkt	und	geschützt	in	diesem	Frieden,	
der	den	Weg	zum	Leben	weist.	
Macht	darum	die	Tore	hoch	und	die	Türen	weit,	
dass	ein	König	der	Ehren	einziehe,	
der	ein	Fürst	des	Friedens	ist.		


